
 

 

Willkommen zur siebten Ausgabe des PFH-Newsletters, 
Berlin, den 16. Februar 2011 
 

 
Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, liebe Studierende, Schülerinnen und Schüler, 
liebe Freundinnen und Freunde des PFH, 
 
viele neue Projekte und Kooperationen werden das PFH im Jahr 2011 bereichern,  
und vor allem über diese möchten wir Ihnen in diesem Newsletter berichten. So hat 
das PFH in der Kreuzberger Fichtelgebirge-Grundschule die Trägerschaft für die 
ĂSchulstationñ übernommen,  gemeinsam mit den Sekundarschulen Bergmannstraße 
und Skalitzer Straße bauen wir zwei gebundene Ganztagsbereiche auf, und in der 
Kurt-Schumacher-Grundschule hat das PFH eine werkpädagogische Gruppe 
eingerichtet. Dies nur als kleine Auswahl zur Einstimmung auf die Themen dieses 
Newsletters ï alles Gute und weiterhin viel Erfolg bei Ihrer Arbeit wünscht Ihnen 
 

 
                                 
 

  
mit herzlichen Grüßen     

 
Prof. Dr. Sabine Hebenstreit-Müller 
Direktorin des Pestalozzi-Fröbel-Hauses 
 

ƴ Kurzmeldungen  ƴ Publikationen  ƴ  Medienberichte  ƴ Personelle Veränderungen  
ƴ Gesichter des PFH ƴ  Impressum 

 

ƴƴƴ  KURZMELDUNGEN ï Das ist passiert im PFH 

ééééééééééééééééééééééééééééééé.. 
 
Lernen, Spaß haben, Mitgestalten 
Das PFH übernimmt die Trägerschaft für die  ĂSchulstationñ der 
Fichtelgebirge-Grundschule in Kreuzberg  

 
Seit Beginn dieses Jahres befindet sich die 
Schulstation der Fichtelgebirge-Grundschule 
ï bisher betrieben vom Träger FiPP e.V. ï 
unter dem Dach des Pestalozzi-Fröbel-
Hauses. Die Schulstation ist Anlaufpunkt für 
Kinder und Eltern, die Unterstützung 
benötigen, Beratung suchen oder die sich mit 
Vorschlägen und Wünschen einbringen 
möchten in die Gestaltung des Schulalltags. 
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Zuständige Sozialpädagogin ist Susanne Müller, die bereits die Werkpädagogische 
Klasse in der ehemaligen Carl-Friedrich-Zelter-Schule aufgebaut und geleitet hat. 
Alle bisherigen Angebote der Schulstation, die sich bewährt haben, werden 
fortgeführt und die Kooperationsstrukturen, die gemeinsam mit der Schule entwickelt 
wurden, bilden weiterhin die Grundlage der Zusammenarbeit. 
 
 

Ganze Tage in den Sekundarschulen 
Das PFH kooperiert mit zwei Sekundarschulen in Berlin-Kreuzberg 
 

Mit dem Schuljahr 2010/ 2011 startete auch der 
Aufbau des Ganztages in den Berliner 
Sekundarschulen, und das heißt: bis 16:00 Uhr gibt 
es für alle Schülerinnen und Schüler Bildungs-, 
Betreuungs- und Freizeitangebote. Begonnen 
wurde mit der siebten Klassenstufe, in den 
kommenden Schuljahren wird der Ganztagsbereich 
schrittweise auf alle Klassenstufen ausgeweitet. 
Die beiden Sekundarschulen Bergmannstraße und 
Skalitzer Straße in Berlin-Kreuzberg haben sich für 

den Aufbau eines gebundenen Ganztages gemeinsam mit dem Kooperationspartner 
Pestalozzi-Fröbel-Haus entschieden. Wesentliches Entscheidungskriterium war die 
mehrjªhrige gute Zusammenarbeit im Rahmen des Programms ĂJugendsozialarbeit 
an Schulen.ñ Jeweils ein Mitarbeiter des PFH wird künftig die Aufbauarbeiten 
koordinieren und dafür verantwortlich sein, dass alle Schülerinnen und Schüler 
während ihres Schulalltags zahlreiche Angebote von Sport über Hausauf-
gabenbetreuung bis hin zu Musikkursen wahrnehmen können. 
 
 

Bauhaus in blau 
Studierende der PFH-Fachschule ließen sich vom Bauhaus 
inspirieren ï entstanden sind eigenwillige Kunstwerke 

 
Jeweils eine Rolle mit 750 Metern blauer 
Paketschnur erhielten alle Studierenden der F10b 
und der F9g, die Aufgabe: Erstellt daraus räumliche 
Gebilde. Hilfsmittel und Werkzeuge waren erlaubt, 
das Material musste aber aufgebraucht werden und 
die Schnur Hauptschauplatz der künstlerischen 
Arbeit sein. Denn Linie und Raum sind das Thema, 
mit dem sich die Studierenden im Rahmen der 
Kooperation zwischen dem Bauhaus-Archiv Berlin, 
der Architektin Friederike Holländer und dem 
Pestalozzi-Fröbel-Haus beschäftigen. Ziel der 
Kooperation ist, den Studierenden Themen und 
Methoden des Bauhauses unter künstlerischen, 
gesellschaftlichen und pädagogischen Gesichts-
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punkten näherzubringen. Auch eine Kunstführung durch das Bauhaus-Archiv sowie 
praktische Übungen mit Kitakindern des PFH gehören zu der mehrmonatigen, vom 
Projektfonds Kulturelle Bildung geförderten  Zusammenarbeit dazu ï zuständige 
Dozentinnen im PFH sind Ursula Klein und Andrea Nagel. 
 
Die Kunstwerke, die aus jeweils 750 Meter blauer Paketschnur entstanden sind, 
können sich Interessierte noch bis Ostern in einer Ausstellung im Haus 3 auf dem 
PFH-Campus in der Karl-Schrader-Straße 7-8 ansehen (3. Stock in den 
Räumlichkeiten der Fachschul-Bibliothek, Eintritt frei).  
 

      
 
 
Mit Kopf, Herz und Hand 
Der Bereich der Werkpädagogik vergrößert sich im PFH auf sechs 
Einrichtungen 
 

Werkpädagogik ist im Sinne einer ganzheitlichen 
Bildung schon seit vielen Jahren fester Bestandteil 
in den Angeboten des Pestalozzi-Fröbel-Hauses.  
Vor allem schuldistanzierte Schülerinnen und 
Schüler erhalten hierbei die Gelegenheit, 
praktische Talente in den Schulunterricht 
einzubringen und Kurse z.B. in den Bereichen 
Tischlerei, Gärtnerei, Schlosserei oder Catering zu 
belegen. Aufgrund des Erfolges richtete das PFH 
nun eine weitere werkpädagogische Gruppe in der 
Kurt-Schumacher-Grundschule ein. Inzwischen 
arbeiten Werkpädagogen des PFH an sechs 

Grundschulen im Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg. Die Finanzierung ist für alle 
Projekte allerdings zeitlich befristet. Deshalb hat sich jetzt eine Projektgruppe unter 
Beteiligung der zuständigen Stadträtin und mehreren Schulleitungen gebildet mit 
dem Ziel, die werkpädagogische Arbeit an den Schulen langfristig zu etablieren. 
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Mit Farbe und Pinsel gegen die Tristesse 
Schülerinnen und Schüler verschönern den Innenhof eines 
Wohnhauses in Berlin-Kreuzberg mit bunt bemalten Stelen 
 

Am Anfang standen 16 recht 
unansehnliche Stelen im Hof der 
Naunystraße 7 ï gelb waren sie, über 
die Jahre schmutzig geworden, trist. Der 
Hauseigentümer Degewo hatte die Idee, 
sie anmalen zu lassen und beauftragte 
damit Sekundarschüler der 
Produktionsschule PiKaS1 und circa 60 
Grundschüler aus der E-O-Plauen- 
Grundschule, der Heinrich-Zille-
Grundschule und aus dem PFH-
Schulhilfeprojekt Kelebek sowie als 
leitende Künstlerinnen Susanne 
Dämmrich und Laura Pearsall. Das 

vorgegebene Thema lautete: ĂRespektñ. Zuerst wurden die Stelen von den 
Schülerinnen und Schülern der Produktionsschule PiKaS grundiert und mit großen 
weißen Kreisen in verschiedenen Größen versehen. Parallel entwickelten die 
Grundschüler mit Unterstützung einer Werkpädagogin, den zuständigen Lehrern und 
einer Mitarbeiterin der Polizei  Ideen und Skizzen zum Thema Respekt, die dann 
später von den Kindern auf die Stelen übertragen wurden.  
 
Während des gesamten Projektes sorgten die ĂStadtteilmütterñ für die Verpflegung 
der Kinder, eingeweiht wurden die Stelen bereits im Herbst letzten Jahres mit einem 
großen Fest. 
           

   
 

                                                 
1
 PiKaS ist ein Verbund aus werkpädagogischen Klassen an verschiedenen Sekundarschulen des 

Bezirks Friedrichshain-Kreuzberg, die pädagogische Leitung liegt beim PFH. 
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Café Pink feiert Geburtstag 
20 ist das Café Pink geworden und beging den Ehrentag gewohnt 
bunt, frech und wild  

 
Das Café Pink in Berlin-Schöneberg ist ein Ort für 
Mädchen ab zehn Jahren und junge Frauen. Hier 
können sie sich mit ihren Freundinnen treffen, Musik 
hören, reden, kochen, Hilfe bei den Hausaufgaben 
erhalten und an den verschiedensten Aktivitäten 
teilnehmen. Durchaus kann die Atmosphäre im Café 
Pink als parteilich bezeichnet werden, denn die 
Menschen hier stehen (fast) immer auf der Seite der 
jungen Besucherinnen. Auch ein Hauch von 
Feminismus ist zu spüren, weil hierarchische 
Rollenverständnisse von Männern gegenüber Frauen 

thematisiert werden. Da die Besucherinnen die verschiedensten kulturellen 
Hintergründe mitbringen, kommen viele Traditionen, Wertvorstellungen und 
länderspezifische Mentalitäten zusammen.  Immer belebter und quirliger ist es über 
die Jahre geworden, das Café Pink, und nebenbei bemerkt auch immer schöner. 
Denn die Mädels haben Hand angelegt, Wände gestrichen, Fassaden dekoriert und 
Möbel gebaut.  
 
Am 3. Dezember 2010 hat das Café Pink seinen 20. Geburtstag mit einer großen 
Feier im PFH begangen. Die Schöneberger Jugendstadträtin Angelika Schöttler 
würdigte in einer Ansprache die tolle Arbeit des Café Pink, Gerd Schmitt aus der 
Leitung der Kinder- und Jugendhilfe des PFH sowie die Leiterin des Café Pink 
Elisabeth Wagner dankten in ihren Reden vor allem den ehrenamtlichen Helferinnen 
und den Honorar- und hauptamtlichen Mitarbeiterinnen. Die jungen ĂCaf® Pinkñ-
Besucherinnen unterhielten ihre Gäste mit einem umjubelten Theaterstück und mit 
der Präsentation richtig professioneller Gesangseinlagen. Außerdem wurde ein 
beeindruckender Dokumentarfilm gezeigt von Anne Frisius über das Café Pink, in 
dem anhand von den Erzählungen mehrerer Mädchen und Frauen deutlich wird, was 
20 Jahre Engagement im Café Pink bewirkt haben. Happy Birthday, Café Pink!   
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20 Jahre Café Pink wurden getragen von vielen ehrenamtlichen, honorar- und 
hauptamtlichen Mitarbeiterinnen. An sie alle ging bei der Geburtstagsfeier ein großes 
Dankeschön. 
 
 
Juxirkus freut sich über Spendengelder 
Kaufhauskette C&A überreicht einen symbolischen Scheck in Höhe 
von 4.000,- Euro an die Juxi-Artisten 
 

Ein richtig schönes Weihnachtsgeschenk 
erhielt der Juxirkus von der Kaufhauskette 
C&A. Die beiden Berliner Filialen in den 
Gropius-Passagen und am Tempelhofer 
Hafen spendeten jeweils 2.000 Euro für die 
weitere Finanzierung eines ganz besonderen 
Angebots des Juxirkus: In der Gruppe ĂDie 
Eiderdownenñ erlernen Kinder und 
Jugendliche mit Down-Syndrom das 
Zirkushandwerk. Für diese Gruppe kann das 
Juxirkus-Team nun einen weiteren Trainer 
bezahlen, so dass die Übungsstunden f¿r ĂDie 

Eiderdownenñ statt wie bisher nur alle zwei Wochen jetzt wöchentlich stattfinden 
können. 

 
 
Kostenlos Kultur genießen 
Die Kulturloge Berlin vergibt Freitickets an Menschen mit geringem 
Einkommen 

 
Konzerte, Theaterstücke oder Lesungen bringen schöne 
und unvergessliche Stunden ï doch meist nur für 
diejenigen, die auch das nötige Kleingeld dafür in der 
Tasche haben. Die Kulturloge Berlin möchte das ändern: 
Sie organisiert mit Hilfe vieler Partner aus der 
Kulturszene kostenlose Eintrittskarten für Menschen mit 
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geringem Einkommen ï z.B. für Kundinnen und Kunden des Jobcenters und der 
Arbeitsagentur, für finanzschwache Familien, für Seniorinnen und Senioren mit 
Grundsicherung oder für Menschen, die von der Berliner Tafel unterstützt werden. 
Die Kulturloge Berlin ist Partner des PFH-Mehrgenerationenhauses, und dort können 
sich Interessentinnen und Interessen unter Vorlage eines Einkommensnachweises 
anmelden. Sprechstunde ist jeden Montag von 11:00-12:00 Uhr in der 
Barbarossastraße 65, 10781 Berlin-Schöneberg, Tel: 030 / 21 730 166, E-Mail: 
mgh@pfh-berlin.de.   

 
 
Neue Räume für die Kita Belziger Straße 
Nach Abschluss der Bauarbeiten ziehen Kinder und Erzieher/innen 
in eine tolle, frisch sanierte und vergrößerte Kita ein 
 

Am 25. Februar ist es soweit: Dann dürfen Kinder und 
Erzieher/innen in die neu eröffnete  Kita Belziger Straße 
einziehen. Das Gebäude in der Belziger Straße 12-14 
wurde komplett saniert, hat neue Decken, neue 
Waschräume, eine neue Elektronik und vor allem auch 
viele neue Räumlichkeiten. Hinzugekommen sind die 
früheren Büros der Familienberatung und der 
Therapeutischen Wohngruppe Koralle - diese beiden 
Einrichtungen haben ihre Standorte nun in der 
Potsdamer Straße und in der Wartburgstraße. Aufgrund 
des gewonnenen Platzes ist es möglich, in der Kita 
Belziger StraÇe zwei ĂNesterñ aufzubauen f¿r jeweils 
zehn Kinder ab zehn Monaten.  Insgesamt bietet die Kita 
Belziger Straße künftig Plätze für 100 Kinder an.  
 
Neu ist auch, dass die Kita Belziger Straße und die 

bisherige Kita Eisenacher Straße zusammengelegt werden. Schon seit Juli letzten 
Jahres kooperieren die beiden Einrichtungen eng ï schließlich haben die Eisenacher 
die Ăobdachlosenñ Belziger wªhrend der gesamten Zeit der Bauarbeiten in ihre 
Räumlichkeiten in der Eisenacher Straße aufgenommen. Nun ziehen alle Kinder und 
Erzieher/innen beider Kitas gemeinsam in die Belziger Straße, der Standort in der 
Eisenacher Straße wird aufgegeben. Waren Teams und Kinder der beiden Kitas in 
den letzten Monaten noch durch eine Etage getrennt, so werden sich die Kinder und 
Erzieher/innen in der Belziger Straße mischen und somit neue Gruppen bilden. 
Geleitet wird die Kita Belziger Straße gemeinsam von Kathrin Di Luccio (Leiterin der 
bisherigen Kita Belziger Straße) und Mandy Schulze (Leiterin der bisherigen Kita 
Eisenacher Straße).  
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Nachbarschaftstreff qualifiziert Bildungsbotschafter 
Eltern arbeiten als Bildungsmultiplikatoren in der Kita, in der Schule 
und im Stadtteil 
 

 
 
Schönebergs Jugendstadträtin Angelika Schöttler (Foto: vierte von links) und die Direktorin des PFH 
Prof. Dr. Sabine Hebenstreit-Müller (zweite von links) überreichten zehn Bildungsbotschafterinnen und 
Bildungsbotschaftern ihr Zertifikat. 

 
Im Berliner Bezirk Schöneberg-Nord kämpfen überdurchschnittlich viele Kinder mit 
massiven Schulproblemen. Der Nachbarschaftstreff Steinmetzstraße möchte etwas 
dagegen tun und verfolgt dabei die Strategie, vor allem mit den Eltern der 
betroffenen Kinder eng zusammenzuarbeiten. Eltern sollen in die Lage versetzt 
werden, sich sowohl mit ihrer eigenen Bildung als auch mit den Bildungsbelangen 
ihrer Kinder zu befassen. Ziel ist die Stärkung der Eltern, so dass ihre Ressourcen 
optimal zum Einsatz kommen. Um dies zu erreichen, bildet der Nachbarschaftstreff 
unter Leitung des Sozialpädagogen Hamad Nasser so genannte 
ĂBildungsbotschafterñ aus. Das sind Eltern aus dem Kiez, die nach einer 
Grundausbildung in Kitas, in Schulen und in weitere Einrichtungen des Stadtteils 
gehen, um mit anderen Eltern über aktuelle Fragen und Themen aus dem 
Bildungsbereich zu sprechen. Ihre Aufgabe ist unter anderem, zwischen 
verschiedenen Lebenswelten zu vermitteln, die Kommunikation zwischen Eltern und 
Schule zu verbessern, Lösungswege bei Konflikten aufzuzeigen und eine 
Vorbildfunktion einzunehmen.  
 
Von April 2010 bis Anfang Februar 2011 besuchten die zehn 
Qualifizierungsteilnehmer/innen ï sechs Mütter und vier Väter ï insgesamt 21 
Workshops à drei Stunden und waren schon während ihrer Weiterbildung in 
Schöneberg-Nord im Einsatz. Am 11. Februar endete die Qualifizierung offiziell und 
die neuen Bildungsbotschafter bekamen feierlich ihre Zertifikate überreicht. Die 
nächste Qualifizierungsrunde soll dann nach Ostern starten ï Interessentinnen und 
Interessenten sind herzlich willkommen! 
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Einladung zur Insektenoper ĂMikropolisñ 
PFH-Kinder können wieder Opernworkshops an der Komischen 
Oper Berlin besuchen 
 

Seit 2008 dürfen Kinder aus Kitas, 
Grundschulbetreuungen und Familien-
zentren des Pestalozzi-Fröbel-Hauses 
dank Unterstützung der Heinz und Heide 
Dürr Stiftung Workshops in der 
Komischen Oper Berlin besuchen. 
Nachdem bereits Workshops und 
Auff¿hrungen der Kinderopern ĂRobin 
Hoodñ, ĂDie Rote Zorañ und ĂDie 
Schneekºniginñ auf dem Programm 
standen, starten in diesem Herbst die 
Workshops zu  ĂMikropolis - Die 
abenteuerliche Insektenoperñ. Diese 
Oper des Komponisten und Dirigenten 

Christian Jost wird ganz neu für die Komische Oper geschrieben und feiert ihre 
Weltpremiere am 30. Oktober 2011 in der Komischen Oper Berlin. Für das 
Pestalozzi-Fröbel-Haus stehen wieder sieben bis acht eineinhalbstündige Workshops 
für jeweils maximal 25 Kinder, Eltern und Erzieher/innen zur Verfügung. Danach wird 
natürlich gemeinsam die Opernaufführung besucht. Weitere Informationen hierzu 
gehen in Kürze an alle Einrichtungen. Und für diejenigen Teilnehmer, die bereits 
einen der letzten Workshops besucht haben, wird es aller Voraussicht nach auch 
wieder ein ĂEhemaligen-Treffenñ mit Freikarten f¿r ĂMikropolisñ geben. 

 
ĂBlue Elephantsñ im Friedrichstadtpalast 
Elf Kinder der Bläsertruppe durften sich die Show ĂTrªume 
brauchen Anlaufñ ansehen 

 
Viel Anerkennung hat sich die 
Blªsertruppe ĂBlue Elephantsñ der 
Neumark-Grundschule mit ihren Auf-
tritten in den letzten Monaten erworben. 
Als kleines Dankeschön erhielten elf der 
Schülerinnen und Schüler Freikarten für 
die Kindershow ĂTrªume brauchen 
Anlaufñ im Berliner Friedrichstadtpalast.  
Das Stück nahm die Kinder mit auf eine 
Reise durch die verschiedensten 
Kulturen Berlins und erzählte die 
Geschichte einer Gruppe von Berliner 
Kiez-Kids, die trotz aller Unterschiede 

echte Freunde werden. Das Besondere an dem Stück: Fast jede Rolle war mit 
Berliner Kindern und Jugendlichen zwischen 6 und 16 Jahren besetzt. Ein 
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eindrückliches Erlebnis f¿r die ĂBlue Elephantsñ! Die Karten wurden dank der 
Vermittlung der Heinz und Heide Dürr Stiftung von der Dimicare Anneliese Langner 
Stiftung Berlin zur Verfügung gestellt. 
 
 

Macht mit! 
Für die Projekttage der Fachschule sind Ideen und Angebote 
willkommen 
 

 
Am 7. und 8. April 2011 finden für alle 
Studierenden der PFH-Fachschule für 
Sozialpädagogik Projekttage statt, das 
Thema: ĂRespekt ï Kultur ï Vielfalt leben ï 
Schule entwickelnñ. Studierende, Lehrende 
und externe Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
diskutieren hierbei gemeinsam, welche 
Bedeutung die Thematik Respekt in der 
kulturellen Vielfalt des fachschulischen, 
individuellen und gesellschaftlichen Lebens 
hat. Folgende drei Schwerpunkte wird es 
dabei geben:  
 

1. Was bedeutet Vielfalt und Respekt in 
der heutigen Gesellschaft? 

2. Wie und wo taucht Vielfalt am PFH auf, 
wie wird Respekt gelebt? 

3. Was macht Vielfalt mit dem Individuum, 
wie gelingt es uns, Respekt umzu-
setzen? 

 
Ideen für mögliche Projekte, Workshops und Angebote können an die Dozentin 
Ulrike Fischbach, E-Mail ufischbach@gmx.de geschickt werden.  

 
 
Einladung zum zweiten EEC-Werkstattgespräch 
Early-Excellence-Experten diskutieren das Thema ĂDer positive 
Blick ï rosarote Brille oder was?ñ 

 
Am 17. Oktober 2011 findet im PFH das zweite 
Werkstattgespräch statt für alle Einrichtungen bundesweit, 
die nach dem Early-Excellence-Ansatz arbeiten. Nachdem 
das sehr erfolgreiche erste Werkstattgespräch im Juni 2009 
Erfahrungen, Erfolge, Ergebnisse und Stolpersteine bei der 
Einführung von Early Excellence als Schwerpunkte hatte, 
lautet nun das Thema ĂDer positive Blick ï rosarote Brille 
oder was?ñ. Diskutiert wird die Anwendung des Ăpositiven 

mailto:ufischbach@gmx.de


 

 

 

11 

Blicksñ in der Praxis, also das, was ¿ber die Theorie hinaus tatsªchlich vor Ort von 
den Pädagoginnen und Pädagogen darunter verstanden wird.  Zentral ist unter 
anderem nicht nur die Frage, was beim Beobachten und Dokumentieren in den Blick 
genommen wird, sondern auch das, was möglicherweise ausgeblendet wird. 
 
Vertreterinnen  und Vertreter aller Einrichtungen, die nach Early Excellence arbeiten, 
sind zu diesem Werkstattgespräch herzlich eingeladen. Um eine arbeitsfähige 
Gruppe zu ermöglichen, wird die Teilnehmer/innenzahl insgesamt auf 30 begrenzt, 
pro Einrichtung sind maximal zwei Teilnehmer/innen zugelassen. Sollten Sie sich für 
eine Teilnahme interessieren, können Sie gern eine E-Mail an Barbara Piek aus dem 
Direktionssekretariat des PFH senden, E-Mail: piek@pfh-berlin.de. Spätestens am 
13. Juni 2011 erhalten Sie von dem PFH eine verbindliche Rückmeldung. 
 

  
Schule kann schön sein 
Kinder, Erzieher und Eltern bauen sich mit Unterstützung des 
Bauhauses ihre Räume aus 
 

Die Eosander-Schinkel-Grundschule aus 
Berlin-Charlottenburg hat eines der 100 
Renovierungspakete ĂBauhaus macht Schuleñ 
gewonnen: Für 5.000,- Euro durfte das Team 
in der Bauhaus-Filiale in der Wilmersdorfer 
Straße nach Herzenslust einkaufen. 
Bohrmaschinen, Sägen, Leitern, Werkzeuge 
und kleinere Maschinen standen auf der 
Wunschliste, das Ziel: Im Ganztagsbereich 
sollten mehr Rückzugsmöglichkeiten für die 
Kinder geschaffen werden. Denn da die 
Anzahl der Kinder, die den Ganztagsbereich 
nutzen, mittlerweile auf 230 angestiegen ist, 
fehlt ausreichender und adäquater Platz zum 
Spielen und Lernen am Nachmittag. Dank der 
Bauhaus-Unterstützung konnte sich nun 
Patrick Dowall, Erzieher in der Eosander-
Schinkel-Grundschule, gemeinsam mit 
zahlreichen Unterstützern an die Arbeit 
machen: Zwei Wochen lang wurde intensiv 

gemalert, gesägt und gehämmert, engagierte Eltern, Handwerker und auch die 
Schülerinnen und Schüler packten mit an. So sind zahlreiche neue Sitzecken und 
kleine Häuser entstanden, die die Kinder künftig immer dann nutzen können, wenn 
sie mal ein wenig Abstand zum Leben ĂdrauÇenñ schaffen mºchten. Am 14. Februar 
fand die große Einweihungsfeier mit vielen Helferinnen und Helfern sowie 
Kolleginnen und Kollegen statt ï und nun kann der Alltag einziehen! 

 

 

mailto:piek@pfh-berlin.de
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Ein Geschenk für kleine Künstler 
Die Investitionsbank Berlin unterstützt drei Musik- und Tanzkurse 
im Nachbarschaftszentrum Steinmetzstraße 

 
Im Jahr 2010  konnte das 
Nachbarschaftszentrum Stein-
metzstraße aufgrund eines 
von der Helga und Edzard 
Reuter Stiftung verliehenen 
Preisgeldes2 drei neue Tanz- 
und Musikangebote für Kinder 
realisieren. Da die Hono-
rarmittel fast verbraucht sind, 
sucht das Nachbarschafts-
zentrum derzeit neue Spen-
den, um die Kurse fortführen 
zu können. Einen Beitrag 
leistet nun die 
Investitionsbank Berlin, die 
durch Vermittlung der 

Direktorin des PFH  1.000 Euro zur Verfügung stellt.  Über diese können sich nun 
zahlreiche angehende kleine Tänzerinnen (Foto), Keyboard- und 
Gitarrenschüler/innen freuen. 

 
ƴƴƴ  Personelle Veränderungen 

ééééééééééééééééééééééééééééééé.. 
 
ƴ Jana Sommerfeld leitet seit dem 1. Oktober 2010 das Kinder- und Familienzentrum 
Schillerstraße. Sie hat die Stelle von Renate Müller übernommen, die im Oktober 
2010 in Rente ging ƴ seit dem 1. Oktober 2010 hat Christine Paschke die komm. 
Leitung der Kita Kastanienallee inne ƴ Bªrbel Pauer ist seit dem 1. Dezember 2010 
die komm. stellv. Leitung der Kita Kastanienallee ƴ seit dem 15. Januar 2011 leitet 
Katrin Beiser die Kita PestalozzistraÇe ƴ Monika Pudwell, pädagogische Mitarbeiterin 
der Abteilung Kinder- und Jugendhilfe, nimmt sich vom 30. April 2011 bis zum 1. April 
2012 ein Sabbatjahr. Ihre Vertretung in dieser Zeit ist Beate Basson, bisher 
Erzieherin in der Kita Bundesallee ƴ Eveline Dunkern, Angestellte im Rechnungs- 
und Bestellwesen der PFH-Verwaltung, geht am 28. Februar 2011 in Rente ƴ Julia 
Ziegler, Mitarbeiterin für Öffentlichkeitsarbeit, geht am 3. April 2011 in den 
Mutterschutz und bleibt voraussichtlich für ein Jahr in Elternzeit. Ihre Vertretung 
übernimmt Sou-Yen Kim, die am 15. März 2011 mit ihrer Arbeit im PFH beginnt. 

                                                 
2
 Die Helga und Edzard Reuter Stiftung zeichnet jährlich zwei Projekte als vorbildliche Beispiele für 

gesellschaftliches Engagement aus. Im Jahr 2010 erhielt das Nachbarschaftszentrum Steinmetzstraße 
den Stiftungspreis für hervorragende Integrationsarbeit. 


